
Geschichte der geistlichen Stiftungen, der adlichen
Familien, so wie der Städte und Burgen der Mark

Brandenburg
[Urkunden-Sammlung für die Orts- und spezielle Landesgeschichte]

Riedel, Adolph Friedrich

Berlin, 1856

Nachtrag.

Nutzungsbedingungen

urn:nbn:de:hbz:466:1-54716

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:466:1-54716













	Markgraf Otto II. bestätigt dem Kloster Lehnin die demselben von seinem Vater Otto I. gewährte Austatttung und vermehrt dieselbe durch neue Besitzungen und Rechte, im Jahre 1193.
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	Markgraf Otto II. bestätigt dem Kloster Lehnin die Schenkungen seines Vaters und fügt diesen die seinigen hinzu, im Jahre 1205.
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	Bischof Hermann zu Camin bestätigt die von dem Bischof Wilhelm im Jahre 1248 dem Kloster Lehnin gemachte Schenkung des Zehenden von 250 Hufen in Beziehung auf 120 den Dörfern Jädikendorf und Woltersdorf angehörige, im Besitz des Klosters Palitz befindliche Hufen, am 4. Mai 1270.
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	Arnold, Abt zu Lehnin, tritt der Neustadt Brandenburg das Borsebruch ab und vereinigt sich mit dem Rath über des Klosters Hof in der Stadt, am 11. November 1462.
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